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Straßenumzüge, was die harten und vielfach drohenden

wird am Sonntag vor acht Tagen der Fremde gefragt haben,
der die aufgeregte Menge in den Pariſer Straßen beob-

fordert den Kopf eines Luſtmörders und proteſtiert gegen

yerſchnürt und auf der Oſtbahn als Gepäck aufgegeben.
Damit noch nicht genug, hatte der Luſtmörder den be-

weite Kreiſe die Hinrichtung des Mörders forderten und daß

über die Todesſtrafe zur Geltung zu bringen und damit das

da eintrete, wo Verbrechen und Verbrecher keinen Anlaß

Luſtmörders Soleilland wohl ſchleunigſt ein Pſychiater zum

krankhafte Veranlagung zu beſcheinigen und ſeine Zurech-
nungsfähigkeit in Zweifel zu ſtellen. Haben wir es doch
beim jüngſten Strausberger Eiſenbahnattentat ſogar er-

mehrfach genannten Pſychiater im „Berliner Tageblatt“

Begehung dieſes Attentats unverkennbar.“ Bei dem in

Gerade das erweckte bei vielen einen ſo fanatiſchen Haß

verſtändlich.

nicht ſo draſtiſch geäußert, beſtände nicht gerade bei den
kühl Erwägenden eine ſtändig wachſende Unzufriedenheit

OEbensſchickſals will verſtändigen Franzoſen nicht in den
Kopf hinein, und ihre Anſchauung wird bei uns wohl

vird offiziös beſtätigt. Das Abſchiedsgeſuch des verdienſt-
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Frankreich und die Todesßtrafe.
Was rennt das Volk? Was ſollen die lärmenden

Jeußerungen gegen den Präſidenten der Republik? So

achten konnte. Die Antwort mag gelautet haben: Man

ſeine Begnadigung, deren Berechtigung man erbittert be-

ſtreitet. lDie Erregung, namentlich vieler Pariſer Mütter,
während der letzten Woche war in der Tat erklärlich. Ein
Scheuſal in Menſchengeſtalt hatte die kleine Martha Erbel-
ding vergewaltigt und getötet, den Leichnam in einen Sack

dauernswerten Eltern beim Suchen nach der Verſchwundenen
mit unſchuldiger Miene geholfen. Kein Wunder, daß hier

die trotzdem eintretende Begnadigung Stürme der Ent-
rüſtung gegen den Präſidenten entfachte.

Die jetzt Herrn Fallières wegen der Begnadigung des
Luſtmörders in Schutz nehmen, verweiſen auf die Tatſache,
daß er den vom Juſtizminiſter im Namen der Regierung
der Kammer vorgelegten Entwurf auf Abſchaffung der
Todesſtrafe bereits unterzeichnet hatte, und daß er ſich des-
halb im Laufe weniger Wochen ſelbſt widerrufen haben
würde, hätte er das Todesurteil gegen den Mörder
Soleilland unterſchrieben. Das glaubt aber die Gegen-
vartei zurückweiſen zu ſollen, da der Präſident mit dieſer
Wegnadigung die Todesſtrafe abgeſchafft habe, was nicht
ihm, ſondern der Kammer zukomme. Solange die Geſetze
das Begnadigungsrecht kennen, wollen. ſie nicht lediglich dem
Präſidenten Gelegenheit geben, ſeine private Anſchauung

beſtehende Geſetz wirkungslos zu machen. Das Geſetz werde
aber nicht ſinngemäß ausgelegt, wenn die Begnadigung auch

zu Gnade entdecken laſſen.
Bei uns im Deutſchen Reiche würde ſich im Falle des

VPort gemeldet haben, um dem Mörder Dämmerzuſtand oder

leben müſſen, daß die übertriebene humanitäre Weichlich-
keit, die ſchützend die Hand über den Verbrecher hält, noch
ehe ſie ihn geſehen hat, einen in letzter Zeit
ſchreiben ließ: „Ein pſychopathologiſches Moment iſt bei der

Rede ſtehenden Pariſer Luſtmord aber handelte es ſich um
ein beſtialiſches Verbrechen, das keine Milderungsgründe
zuließ, und die Zurechnungsfähigkeit des Verbrechers ſtand
für die pſychiatriſchen Sachverſtändigen außer Zweifel.

gegen den Mörder und machte ihnen eine Begnadigung un-

Die Erregung der Pariſer hätte ſich hier wohl aber

Anſiedler auf. Auch dieſe Geſtaltung des Soleillandſchen

mancher teilen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. September.

Der Rücktritt des Miniſterialdirektors Althoff

vollen hohen Beamten iſt unter dem 23. September ge-
e migt worden. Unter Berufung in das Herrenhaus und
zrnennung zum Kronſyndikus wird ſeiner Wirkſamkeit in

einem beſonders gnädigen Handſchreiben Sr. Maj.
es Kaiſers gedacht. Letzteres hat folgenden Wortlaut:

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Mein lieber Wirklicher Geheimrat Dr. Althoff! Nachdem
ich Jhr Abſchiedsgeſuch mit Rückſicht auf Jhre Geſundheits-
verhältniſſe zu meinem Bedauern habe genehmigen müſſen,
drängt es mich, meiner Anerkennung und meinem Dank für
Jhre mir und dem Vaterlande geleiſteten langjährigen und er-
folgreichen Dienſte erneuten Ausdruck zu geben. Um Jhre mir
wertvolle Kraft noch ferner dem öffentlichen Wohle nutzbar zu
machen, habe ich Sie auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen
und Sie zum Kronſyndikus ernannt. Jhr wohlgeneigter und
dankbarer Wilhelm R.

Der Reichskanzler richtete an den Miniſterial-
direktor Dr. Althoff das nachſtehende Schreiben:

Euerer Exzellenz drängt es mich, bei dem Scheiden von der
Stelle langer und erfolgreicher Wirkſamkeit noch einmal meinen
Dank für Jhre hervorragende Mitarbeit und meine beſondere
Verehrung auszuſprechen. Was Euere Exzellenz insbeſondere
für unſere Hochſchulen geleiſtet haben, iſt oft von berufener
Stelle gewürdigt worden und wird, davon bin ich überzeugt, je
länger, je mehr ungeteilte Anerkennung finden. Aber weit
über dieſes ſpezielle Gebiet hinaus verdankt unſer kulturelles
Leben der unermüdlichen Energie und Tatkraft Euerer
Exzellenz die fruchtbarſten Anregungen. Wenn es galt, be
deutende Perſönlichkeiten für unſere Bildungsſtätten zu ge-
winnen oder große wiſſenſchaftliche Unternehmungen zu orga
niſieren, ſchien Jhnen keine Schwierigkeit unüber-
windlich, und mit ſicherem Blick für Menſchen und Verhält-
niſſe wußten Sie das Begonnene zu Ende zu führen. Auch
geiſtige Werte bedürfen, um ſich iw der Welt durchzuſetzen, einer
tragenden Organiſation und zielbewußten Politik. Als ein
Kulturpolitiker in dieſem Sinne werden Euere Exzellenz auch
kür die Geſchichte daſtehen, und wenn auch jetzt zu meinem leb
haften Bedauern Geſundheitsrückſichten Jhnen die Notwendig-
keit auferlegen, aus Jhrem Amte zu ſcheiden, ſo wird die aus-
geſtreute Saat doch weiter aufgehen und auch Frucht tragen.
Mit dem aufrichtigen Wunſche, daß es Euerer Exzellenz noch
lange beſchieden ſein möchte, ſich dieſer Erfolge Jhrer Lebens-
arbeit zu erfreuen, bin ich in beſonderer Verehrung Euerer
Exzellenz aufrichtig ergebener Bülo w.

Der Abgang Dr. Althoffs hat zu folgenden
Aenderungen in den Abteilungen des Miniſteriums Anlaß
gegeben: Der zum Miniſterialdirektor ernannte Wirkliche
Geh. Oberregierungsrat Dr. Naumann übernimmt die
Leitung der Abteilung für Univerſitäten und techniſche Hoch-
ſchulen und der damit in Verbindung ſtehenden Anſtalten
und der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Angelegenheiten.
Die Angelegenheiten der Kunſt ſind dem Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Schmidt als Dirigenten unterſtellt.
Die Direktorialgeſchäfte für das höhere Unterrichtsweſen
ſind dem Unterſtaatsſekretär Dr. Wener übertragen
worden.

Kaiſer Wilhelm und die belgiſchen Kardinäle.
Jn der franzöſiſchen Preſſe nationaliſtiſcher Färbung

wird augenblicklich eine Kampagne gegen die Ernennung
eines belgiſchen Kardinals geführt. Bei dieſer Wahl eines
Prälaten ſoll es ſich um den direkten Einfluß Kaiſer
Wilhelms auf den belgiſchen König handeln. Auf An-
raten Kaiſer Wilhelms ſoll König Leopold II. in Rom
Schritte unternommen haben, um die Ernennung eines
belgiſchen Kardinals am Vatikan zu erwirken. Der Zweck,
der damit erreicht würde, wäre, die Jntereſſen Deutſchlands
am Hofe Pius X. zu vertreten. Bisher habe Belgien bei
Ernennungen von Prälaten ſtets das romaniſche bezw. das
franzöſiſche Jntereſſe im Auge gehabt, jetzt aber, ſo bemerkt
ein Blatt weiter, ſtehe Belgien ganz im Dienſte Deutſch
lands; Belgien ſei unter der Tyrannei der katholiſchen
Regierung nichts weiter als ein im Dienſte Berliner Hof-
kreiſe ſtehender Faktor.

Wie weit dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen, ſei
dahingeſtellt. Dieſe Ausfälle franzöſiſcher Nationaliſten
ſind nichts weiter, als ein Ausfluß der alten Eiferſüchtelei,
die ſchon lange in bezug auf Belgien beſteht und die bei
jeder neuen Gelegenheit, wie z. B. bei der geplanten Er-
nennung eines belgiſchen Kardinals am vatikaniſchen Hofe,
von neuem hervorbricht.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz begibt ſich heute
zu einem mehrtägigen Pürſchaufenthalt nach der Ober-
förſterei Hützelburg (Bezirk Stettin).

Vom Krankenlager des Großherzogs von Baden.
Die als ſchwere Komplikation aufgetretene Herz-
ſchwäche beherrſcht jetzt das Krankheitsbild und geſtaltet
dasſelbe die Rekonvaleszenz hintanhaltend ſehr
wechſelnd. Kurzatmigkeit tritt häufig auf und ſteigert ſich
bisweilen zur Atemnot. Jnfolgedeſſen iſt der Zuſtand
des Grosherzogs nach wie vor ernſt. Die Nacht
wurde einmal durch Atemnot und Schweißausbruch unter-
brochen, war aber von 2 Uhr an ruhig. Der Kron-
prinz von Schweden trifft heute gegen Abend in
Mainau ein. Die neueſte Meldung über das Befinden

des Großherzogs beſagt, daß ſich der Zuſtand des Kranken
verſchlimmerte.

Ernennungen. Die „Frankf. Oder-Ztg.“ meldet: Der
Wirkliche Geh. Ober-Regierungsrat Dr. Metz, Präſident der
General Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und
Pommern in Frankfurt a. O., iſt zum Präſidenten des
Oberlandeskulturgerichts in Berlin ernannt worden.
Präſident der General- Kommiſſion in Frankfurt g. O. wird der
Geh. Regierungsrat und vortragende Rat im Landwirtſchafts
miniſterium Peterſen.

Eheſchließungen und wirtſchaftliche Konjunktur.
Bekanntlich behaupten viele Anhänger der Frauen-

bewegung, daß die erweiterte „Selbſtändigmachung“ der
Frau deshalb notwendig ſei, weil die Möglichkeit der Ehe
ſchließung für die Frau ſtetig geringer werde. Es wüchſe
fortwährend die Zahl der „Junggeſellen“ und ſomit auch die
der „alten Jungfern“. Solche Behauptungen werden von
der Statiſtik nicht beſtätigt. Nach dem letzten Statiſtiſchen
Jahrbuch für das Deutſche Reich kommen in Deutſchland auf
1000 Einwohner für das Jahr 1902 7,9 Eheſchließungen,
im Jahre 1903 wiederum 7,9, im Jahre 1904 ſchon 8,0 und
im Jahre 1905, dem letzten, für das genaues ziffernmäßiges
Material vorliegt, ſchon 8,1. Die Geſamtzahl der Ehe-
ſchließungen betrug im Jahre 1902 457 208, im Jahre
1905 aber 485 906. Die Jahre 1906 und 1907 werden
ein weiteres Anwachſen der Zahl der Eheſchließungen, eine
größere Zunahme derſelben, als es die Bevölkerungs-
zunahme erheiſcht, zeigen. Denn erfahrungsgemäß und
nach den Ergebniſſen der Statiſtik ſteigt und fällt die Zahl
der Eheſchließungen mit der wirtſchaftlichen Konjunktur.
Dieſes beweiſen die Zahlen für die Jahre 1895 bis 1900,
bekanntlich eine längere Periode wirtſchaftlichen Auf-
ſchwunges. Die Ziffern ſtiegen, immer anf 1000 Einwohner
berechnet, von 7,9 bis 8,6 und fielen dann wieder mit der
ſinkenden Konjunktur auf 7,9 zurück. Als einen Höhepunkt
der Heiratsluſt verzeichnet die deutſche Statiſtik bekanntlich
die Gründerjahre, die Jahre 1873 und 1872, in denen auf
1000 Einwohner 10,0 und 10,3 Eheſchließungen entfielen.

Jn bezug auf die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft in
verſchiedenen Bezirken Oſtpreußens hat ſich die
Staatsregierung veranlaßt geſehen, für Abhilfe Sorge zu tragen.
Gegenwärtig werden deshalb Ermittelungen über die Hochwaſſer-
ſchäden angeſtellt, die namentlich den Kreis Raſtenburg betrafen.
Die Vorſtände der land wirtſchaftlichen Vereine des Kreiſes haben
bei einer Beratung dem Landrat als notwendig erklärt. Ge
währung von Frachtermäßigungen und Bewilligung von Staats
darlehen. Die Wünſche ſind dem Oberpräſidenten übermittelt
worden, der ſich mit dem Miniſterium ins Einvernehmn darüber
ſetzen wird.
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Aus dem Königreich Sachſen. Bei den Wahlen zur zweiten
Ständekammer am 26. er. wurden nach endgültiger Feſtſtellung 14
konſervative und 16 nationalliberale Abgeordnete gewählt. Die
Konſervativen verlieren demnach 8Mandate an dieNational-
liberalen, ſo daß die Zuſammenſetzung der Kammer nunmehr
folgende iſt: 46 Konſervative (bisher 54), 31 Nationalliberale
(23), drei Freiſinnige, ein Reformar, ein Sozialdemokrat.

Zuſammenſchluß des katholiſchen Klerus in der Oſtmark.
Die angekündigte Gründung eines Vereins der katho-
liſchen Geiſtlichen beider Erzdiözeſen P oſen und
Gneſen iſt jetzt erfolgt. Zum Leiter wurde der bekannte pol-
niſche Genoſſenſchaftsdirektor Prälat Wawrzyniak gwählt.
Der Verein ſoll angeblich kirchliche und politiſche Angelegenheiten
von der Erörterung ausſchließen und nur wirtſchaftliche und ge-
ſellige Zwecke verfolgen.

Die Jungliberalen in Süddeutſchland. Der Geſamtvor-
ſtand des Jungliberalen Vereins in BadenBaden hat in einer
am 23. Septeiznber abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, den Beitritt
des Landesverbandes jungliberaler Vereine zum Reichsver-
bande der nationalliberalen Jugend abzulehnen. Der Beſchluß
wird einer außerordentlichen Generalverſammlung unterbreitet,
die zweifellos im gleichen Sinne abſtimmen wird.

Kreuzer „Condor“ in der Südſee. Das deutſche Stations-
ſchiff der Südſee, Kreuzer „Condor“, hat auf ſeiner Kreuzfahrt in
den letzten Monaten Gebiete berührt, die nicht oft von deutſchen
Kriegsſchiffen beſucht werden. Jm Juli beſuchte „Condor“ die
franzöſiſche Jnſel Tahiti und ankerte vor Papeete. Von dort
ging die Fahrt weſtlich nach den im engliſchen Beſitz befindlichen
Fidſchi-Jnſeln, wo im Auguſt Levuka und Suva beſucht
wurden. Ueber Apia begab ſich „Condor“ dann nach den ameri-
kaniſchen Sandwich-Jnſeln. Der Kreuzer traf am
22. September in Honolulu ein und wird bis zum 8. Oktober
dort bleiben. Sein nächſtes Reiſeziel iſt dann das deutſche Jnſel-
gebiet, und zwar der Marſchall-Archipel, in dem er
einige Zeit vor Jaluit ankern wird.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Sitzung der dritten (Seekriegs-) Kom
miſſion am 26. d. M. wurde einſtimmig mit unbedeutenden
Reſerven das Reglement betreffend die Seeminen angenommen.
Es enthält als wichtigſte Beſtimmung den Satz, daß nur ſolche
Ankerminen verwendet werden dürfen, die ſofort unſchädlich
werden, wenn ſie ſich losreißen. Die Wichtigkeit dieſer Be-
ſtimmung erhellt insbeſondere aus der Tatſache, daß die meiſten



der zahlreichen nach dem ruſſiſch- japaniſchen Kriege
vorgekommenen Schiffsunfälle durch ſolche losgeriſſenen Minen
verurſacht wurden. Die Gefährlichkeit des Minenkrieges für neu
trale Schiffahrt wird daher im weſentlichen beſeitigt. Beim
Sitzungsſchluſſe dankte der engliſche Delegierte Satow dem
Kommiſſionspräſidenten Tornielli für die treffliche Leitung
der Verhandlungen und betonte, daß es der Kommiſſion gelungen
ſei, zu einem befriedigenden Reſultate zu gelangen.

Jn der Sitzung der vierten Kommiſſion (See-
kriegsrecht) wurden die letzten, mit allgemeiner Anerkennung
aufgenommenen Berichte des franzöſiſchen Delegierten Fromageot
vorgelegt. Die Kommiſſion nahm einſtimmig den deutſchen
Antrag an, welcher Poſtſendungen auf See für unverletzlich er-
klärt und beſtimmt, daß die Kriegführenden auf Durchſuchung
von Poſtdampfern verzichten ſollen. Nur bei abſoluter Notwendig-
keit ſoll eine Ausnahme hiervon gemacht werden, aber auch dann
ſoll die Durchſuchung mit möglichſter Rückſicht und Schnelligkeit
vorgenommen werden. Die Beratungen über Kontrebande
und Blockade haben infolge der großen Schwierigkeit des
Gegenſtandes zu beſtimmten Vereinbarungen nicht geführt; in
Delegiertenkreiſen hält man jedoch die Arbeiten der Kommiſſion
keineswegs für verloren. Man hofft vielmehr, daß man auf der
Grundlage dieſer Arbeiten zur Verſtändigung gelangen wird.
Am Freitag werden die Beſchlüſſe der vierten Kommiſſion dem
Konferenzplenum vorgelegt werden.

t

OeſterreichUngarn.

Der König von Rumänien
empfing am Donnerstag in Wien den Chef des Generalſtabes,
Feldmarſchallleutnant Konrad von Hötzendorf.

Der Herzog von Connaught
iſt Donnerstag nachmittag in Wien eingetroffen und vom Kaiſer,
dem engliſchen Botſchafter und den Spitzen der Militärbehörden
auf dem Bahnhofe empfangen worden.

Der nieder öſterreichiſche Landtag.
nahm den Wahlreformentwurf an. Danach ſetzt ſich der künftige
Landtag zuſammen aus: 3 Viriliſten, 124 gewählten Abgeord-
neten, und zwar, 16 Abgeordneten der Großgrundbeſitzer, vier
Abgeordnete der Handalskammer, 46 Abgeordnete der Kurien der
Städte gußerhalb Wiens und der Landgemeinden, 58 Abgeord-
neten der allgemeinen Wählerklaſſe; hiervon entfallen 48 auf
Wien. Für das aktive Wahlrecht in Wien iſt außer den allge
meineyr Erforderniſſen die dreijährige Seßhaftigkeit, in der all
gemeinen Wählerklaſſe der Städte außerhalb Wiens und der
Landgemeinden außerdem noch die Gemeindemitgliedſchaft er
forderlich.

Schweiz.

Miniſter TittoniAm Donnerstag vormittag traf der italieniſche Miniſter des
Auswärtigen, Tittoni, in Bern ein und ſtattete dem Bundes-
präſidenten Müller einen Beſuch ab. Abends wurde zu Ehren
des Miniſters vom Bundesrat ein Feſtmahl veranſtaltet. Der
Miniſter gedenkt am Freitag Bern zu verlaſſen, um nach Deſio,
ſeinem gegenwärtigen Ferienaufenthalte, zurückzukehren. Man
glaubt, daß der Beſuch in Bern keinen politiſchen
Charakter trägt, ſondern vor allem einen Akt der Höflich-
keit bedeutet. Nach den italieniſchen Zeitungen wäre das Kon-
ferenzthema der Durchſt ich des Splügen und der Rück-
kauf der Gotthardbahn geweſcn.

Der Ständerat
hat einſtimmig eine Ergänzungsvorlage zu der Bundesverfaſſung
angenommen, nach welcher die Nutzbarmachung der
Waſſerkräfte unter die Oberaufſicht desBundes geſtellt wird.

Türkei.

Des Sultans Geburtstag.
Bei dem am Donnerstag in Konſtantinopel erfolgten

Empfange der Kirchenoberhäupter überbrachte der ökumöniſche
Patriarch wie üblich dem Sultan die Glückwünſche zu ſeinem
Geburtstage. Dieſer dankte und ſprach den Wunſch aus, daß alle
Untertanen, für die er Tag und Nacht ſorge, in Frieden leben
und daß die Kirchenoberhäupter dieſelben in ihrer Untertanen-
treue erhalten mögen.

Bulgarien.

Demiſſion des Kabinetts.
Aus Anlaß der Gerüchte über die bevorſtehende oder bereits

erfolgte Demiſſion des Kabinetts werden in einem großen Teile
der Preſſe verſchiedene Kombinationen über die
Neubildung des Kabinetts erörtert. Von maßgebender
Stelle werden alle hierauf bezüglichen Meldungen als haltlos
bezeichnet. Nach Verſicherung der Miniſter dürfte der Rücktritt
des Kabinetts nicht vor Beginn der Seſſion der Sobranje er-
folgen.

Marpkko.

Zur Lage.
Der ſpaniſche Miniſterrat beſchäftigte ſich am 26. er. mit der

Frage der Organiſation der Polizei in Marokko und beſchloß, daß
das Panzerſchiff „Pelayo“ ſofort nach Tanger gehen und ſich dort
dem ſpaniſchen Geſandten zur Verfügung ſtellen ſolle, um ihn
nötigenfalls nach Rabat zu bringen.

Kuba.
Revolutionäre Verſchwörung.

Ein Telegramm aus Havanna meldet, daß man daſelbſt
einer revolutionären Verſchwörung auf die Spur gekommen iſt.
Der Gouverneur ließ die verdächtigen Perſonen überwachen. Es
herrſcht die Meinung, daß die Bewegung von Kapitaliſten
aus New-York geſchürt worden iſt. Die meiſten Politiker
von Bedeutung ſollen ihr feindlich gegenüberſtehen und die
Regierung unterſtützen. Die Bewegung ſoll von geringer Trag-
weite ſein.

Aus Nah und Fern.
Der Kronprinz hat an die durch den Brand in der Lehrter-

ſtraße zu Berlin am ſchwerſten Berroffenen 300 Mark ver-
teilen laſſen.

Graf Zeppelins Luftſchiff. Aus Friedrichshafen,
26. September wird gemeldet: Graf Zeppelin landete um
428 Uhr nachmittags mit ſeinem Ballon glücklich auf dem
Bodenſée. Der Graf wurde bei ſeiner Rückkehr im Automobil
von Manzell nach Friedrichshafen von einer vieltauſendköpfigen
Menge ſtürmiſch begrüßt.

Ein heftiges Gewitter hat in der Umgegend von Lodèbve
(Depart. Herault) große Verheerungen angerichtet. Zahlreiche
Ortſchaften ſind überſchwemmt worden, wobei mehrere Brücken
und andere Baulichkeiten fortgeriſſen wurden. Der Eiſenbahn-
verkehr iſt an vielen Stellen unterbrochen worden. Auf einem
Gehöft ſind 500 Stück Vieh ertrunken.

Waſſereinbruch in eine Grube. Wie Prager Blätter melden,
erfolgte im Felixſchachte bei Wotwowitz ein Waſſereinbruch.
Fünf bis ſechs in der Grube eingeſchloſſene Arbeiter dürften
ertrunken ſein, neun ſind gerettet worden.

Zu der NPeberſchwemmung in Malaga. Der Gouverneur von
Malaga berichtet, daß die Zahl der Umgekommenen in dem Dorfe
Velez ben Amargoſa 23 beträgt; unter ihnen befindet ſich
auch der Ortsvorſteher. Jn der Stadt Colmenar ſind 17
Menſchen getötet worden; zahlreiche Häuſer liegen dort in
Trümmern. Züge können nicht mehr abgelaſſen werden, da der
Verkehr zu Lande unmöglich iſt und nur auf dem Seewege auf-
recht erhalten werden kann. Die Aufräumungsarbeiten werden
mit Eifer betrieben. Da die in Verweſung übergehenden Kadaver
der ums Leben gekommenen Tiere den Ausbruch einer
Epidemie befürchten laſſen, entſandte die Regierung den
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Direktor der öffentlichen Arbeiten nach den von dem Unglück be
troffenen Ortſchaften.

Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige. Die in München
neuerdings ſtreikenden Möboltransportarbeiter haben am Mittwoch
Arbeits willige überfallen und mißhandelt.Jn einem Falle konnten 30 Polizeileute erſt nach drei Stunden
Ordnung ſchaffen. Acht Verhaftungen ſind erfolgt.

Die tapferen Jungfrauen von Borken. Aus eigenartiger Ur
ſache iſt es in Borken in Weſtfalen zu einem förmlichen
Volksaufruhr gekommen. Da das Waſſer einer größeren
Anzahl öffentlicher und privater Brunnen ſich als geſund
heitsſchädlich erwieſen hatte, wurde im Herbſt v. Js. den
betreffenden Brunnenbeſitzern von der Sanitäts-Aufſichtsbehörde
die Entſeuchung der Brunnen aufgegeben. Einige Beſitzer ſchütteten
die Brunnen zu und ſchloſſen ſich an die ſtädtiſche Waſſerleitung
an, andere ließen ihre Pumpen und Brunnen reinigen, doch blieb
das Waſſer ſchlecht. Da alle Warnungen exfolglos blieben, ließ die
Ortspolizeibehörde die Sauger aus den Pumpen entfernen. Am
Abend gegen 8 Uhr zogen nun etwa 20 junge Mädchen mit
Waſſereimern zum Hauſe des Bürgermeiſters
und verlangten von ihm die Freigabe der Pumpen. Nach und nach
ſchloß ſich eine große Volksmenge den Mädchen an und ſtellte unter
Schreien und Rufen das gleiche Verlangen. Die Polizei
mußte mit blanker Waffe einſchreiten und den
Markt und die anliegenden Straßen mit Gewalt ſäubern.
Gegen die Rädelsführer ſoll Anklage wegen Landfriedensbruches
erhoben werden. Die Sauger wurden den Brunnenbeſitzern zu
rückgegeben, und es wurde ihnen abermals eine vierwöchige Friſt
zur Abſtellung des Uebelſtandes gegeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 26. Sept. Zu Beginn der heutigen Vormittags

ſitzung des internationalen Kongreſſes für
Hygiene und Demographie teilte der Präſident Prinz
zu Schöngaich-Carolath die Antworttelegramme des
Kaiſers und der Kaiſerin mit. Den erſten Vortrag hielt Profeſſor
Chantemeſſe (Paris) über Serotherapie de la Hevre typhoide.
Mr. Haldane (Oxford) ſprach über die Verhältniſſe der Taucher und
der Minen und Bergwerksarbeiter. Zum Schluß ſprach Profeſſor
Dr. Schattenfroh (Wien) über die Grundlagen der hygieniſchen
Waſſerbegutachtung. Mittags 1 Uhr fand ein Empfang des Kongreſfes
in der Kaiſer Wilhelms Akademie ſtatt. Nachher begaben ſich die
Herren nach dem kronprinzlichen Palais zum Diner beim Kronprinzen.

Vom zweiten Bundestag des Bundes der Bäcker- (Kon-
ditor-) Geſellen Deutſchlands in Erfurt. Jm vorigen Jahre hat
ſich im Gegenſatz zum ſozialdemokratiſchen Ver-
band der Bäcker und Berufsgenoſſen dar Bund der
Bäcker- (Konditor-) Geſellen Deutſchlands (ESitz
Berlin) gebildet, um Stellung zu nehmen gegen die Verbands
beſtrebungen auf Vernichtung des Handwerks, auf Unfrieden-
ſtiftung zwiſchen Meiſter und Geſellen und Vernichtung der
Standesehre uſw. „Gemeinſam mit dem Meiſter für das Hand-
werk“ iſt die Deviſe des Bundes. Der läatztere hat in ganz Deutſch-
lend bedeutende Entwickelung gefunden. Jn ca. 140 Orten
Deutſchlands beſtehen bereits Mitglicdſchaften; nahezu 16 Dele
gierte aus ganz Deutſchland haten ſich Anfang dieſes Monats in
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Erfurt zum zweiten Bundestag zuſammengefunden, um für das
Wohl aller am Bäckerhandiverk Beteiligten zu beraten. Der
Bundestag nahm unter Leitung des Vorſitzenden Guſt. Wiſchnövski
einen glänzenden Verlauf; an den Kaiſer und Reichskanzler
wurden Huldigungstelegramme geſandt. Unter den einſtimmig
gefaßten Reſolutionen nenney wir die folgende: „Der zweite
Bundestag des Bundes der Bäcker- (Konditor-) Geſellen Deutſch
lands ſieht in dem Antrag Feſtſetzung eines Minimallohnes
von 7 bis 11 Mark bei freier Koſt, je nach Lage und Größe der
Ortſchaften eine gute Vorbedingung, um Ruhe und Frieden im
Bäckerhandwerk zu erhalten. Ferner iſt der Bund der Ueber-
zeugung, daß in jedem Ort verheiratete Kollegen beſchäftigt werden
müſſen, damit auch ſolche unſerem Berufe nicht entfremdet werden,
um auch ſo den Beſtrebungen der Handwerksfeinde Abbruch zu
tun. Mit Rückſicht darauf wird die anghnehme Erwartung aus
geſprochen, daß die Meiſterſchaft dies gebührend berückſichtigt.“
Während der handwerksfeindliche Verband der Bäcker unge-
achtet des auch in Berlin mißglückten Verſuches, im Bäckerhand-
werk einen ſreien Tag in der Woche einzuführen. hieran feſt
hält, was unbedingt zur Vernichtung des Kleingewerbes führen
muß, ſtrebt der Bund den freien Tag am „Sonntag“ an. Eine
dahingehende Reſolution wurde angenommen. Eine lebhafte Aus-
ſprache fand hinſichtlich des in den letzten Jahren ſo oft von be
rufsmäßigen Agitatoren inſzeniertn Streikes und
Bohykotts ſtatt, nur darauf berechnet, Unzufriedenheit zu
ſtiften, das Handwerk zu ſchädigen. Es wurde ferner darauf hin-
gewieſen, daß der Verband durch die Gegenſtrömung des Bundes
ſo ſehr an Mitgliedern verloren habe, daß er ſich mit Arbeitern
und Arbciteriwnen der Zuckerwaren-, Bonbon und Schokoladen
Fabriken hat verbinden müſſen, um nicht vollſtändig zu ver-
ſchwinden. Dadurch habe er aber jede Berechtigung verloren,
ferner als Vertreter des deutſchen Bäckergeſellenſtandes aufzu-
treten und angeſehen zu werden. Der Bund der Bäcker- (Kon-
ditor-) Geſellen Deutſchlands macht deshalb Behörden und
Jnnungen darauf aufmerkſam, in Zukunft keinerlei Lohn-
bewegung als gültig zu betrachten, die vom Verbande in Szene
geſetzt werden. „Gemeinſam mit dem Meiſter für das Handwerk“,
ſo heißt es in der betr. Reſolution, „ſtrebt in Zukunft der Bund
die Jntereſſenvertretung der Bäckergeſellen an, da der Vrband mit
ſeiner gemiſchten Mitgliederzuſammenſetzung der Bäckergeſellen,
Bäckereiarbeiter und Arbeiter und Arbeiterinnen der Bonbon-,
Schokoladen, Zuckerwaren- und Cacesfabriken keinerlei Anſpruch
mehr hat, als Vertreter der deutſchen Bäckergeſellenſchaft ange-
ſehen zu werden.“ Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde der zweite
Bundestag geſchloſſen, nachdem zuvor noch Kiel als Ort des
nächſtjährigen Bundestages beſtimmt worden war.

Eſſen (Ruhr), 26. September. (34. Kongreß für
innere Miſſion.) Nach dem Vortrage des Konſiſtorialrats
Pfarrer Mahling (Frankfurt. a. M.) über das Thema:
Welche Aufgaben erwachſen der innerenMiſſion aus der gegenwärtigen Entwickelung

der Arbeiterbewegung?“ nahm der Kongreß einmütig
folgende Reſolution an: Der Kongreß erkennt die Be
deutung an, die eine national gerichtete und von chriſtlichem Geiſte
getragene Arbeiterbewegung für die Kräftigung und Geſundung
des geſamten Volkslebens hat, und wünſcht darum von Herzen,
daß ſie immer mehr erſtarken und zu einem mächtigen Faktor in
unſerem Volkslaben ſich auswachſen möge. Er ſieht in der
Arbeiterſchaft ein allen anderen gleichberechtigtes Glied unſeres
Volkes, das als ſolches das Recht hat, ſeine Angelegenheiten
ſelbſtändig zu regeln und ſeine Sonderintereſſen, ſoweit ſie ſich
mit dem Wohle des Volksganzen vertragen, mit allen berechtigten
Mitteln zu verfolgen. Er ſpricht dabei die Erwartung aus, daß
der chriſtlich und national geſinnte Teil der deutſchen Arbeiter
ſchaft dieſer Geſinnung treu bleiben, ſich vor Unbeſonnenheiten
hüten und bei aller Vertretung der eigenen Jntereſſen auch die
Rechte der anderen berückſichtigen wird. Ebenſo rechnet er dar
auf, daß die Arbeitgeber und Unternehmer ihrerſeits das Be
rechtigte der Arbeiterbewegung im Rahmen der heutigen Ge-
ſelllſchaftsordnung anerkennen. Allen Verſuchen gegenüber, ſie
zu einer Stellungnahme in rein wirtſchaftlichen Fragen und zu
allſeitiger Verkretung einer einzelnen Volksſchicht zu veanlaſſen,
muß die innere Miſſion ſich ablehnend verhalten und es als ihre
Aufgabe bezeichnen, alle Stände mit Glaubens und Liebes
kräften zu durchdringen und dadurch an ihrem Teile zur Er
neuerung des ganzen Volkslebens beizutragen. Jn dieſem Sinne
erklärt ſie ſich bereit, der Arbeiterſchaft in der Pflege chriſtlich-
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nationaler Geſinnung zu dienen und ihr wie zur Gewinn
der notwendigen geiſtigen Ausrüſtung ſo beim Ausbauih re
ſozialen Wohlfahrtseinrichtungen behilflich d
ſein, und wird es mit Freuden begrüßen, wenn auch Vertreter g.
evangeliſchen Arbeiterſtandes ſich in weiteſtem Maße zur Mit
arbeit an chriſtlichen Licbeswerken bereit finden. t

W. Haag, 26. Sept. Vom 21. bis 26. September d. J. tag te
hier die erſte Generalverſammlung der Jnter
nationalen Seismologiſchen Aſſoziation. J
Verſammlung wurde eröffnet durch den Miniſter der Kolo
mit einer Begrüßungsrede, in welcher er auf die
deutung der Aſſoziation und ihrer Arbeiten, beſonders auch für
die holländiſchen Kolonien, hinwies. Zum Präſidenten wur
auf die Dauer von vier Jahren der engliſche Delegierte Profeſſoe
Schuſter Mancheſter gewählt, zum Vizepräſidenten Profeſſo,
Forrel in Morges (Schweiz). Das Zentralbureau bleibt
weitere vier Jahre vereinigt mit der Kaiſerlichen Hauptſtati
für Erdbebenforſchung in Straßburg i. E.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
General Kirchen und Schulviſitation in der Ephorie Elſterwerde,

Jn der Zeit vom 8. bis 17. September wurde in der Ephorie
Elſterwerda im öſtlichen Winkel der Provinz Sachſen General.Kirchen- und Cchulbiſitation abgehalten. Der Viſitations,

kommiſſion gehörten an: Generalſuperintendent D. Vieregge als
Vorſitzender, der Deputierte des Evangeliſchen Oberkirchenratez
Oberpfarrer Beleites aus Liegnitz, der Deputierte der Provinzigl.
ſynode Paſtor Fiedler aus Eisleben, Superintendent Uhle aus
Jrxleben, Superintendent Hoffmann aus Anderbeck, Super,
intendenturvikar Paſtor Seitz aus Saathain, Landrat v. Vortke
aus Liebenwerda, Rittergutsbeſitzer Bormann aus Saathain
Amtsvorſteher Herrmann aus Mückenberg, Rechnungsrat Bertram
aus Elſterwerda, Kantor Heinemann aus Gröden, Rentmeiſter
Köhler aus Lindenau bei Ortrand und Bürgermeiſter Korb aus
Ortrand.

Herr Superintendent Uhle ſchreibt über dies von Gottes
Segen ſichtbar begleitete Viſitationswerk u. a. das folgende: Schon
im vergangenen Jahre war der eine Teil der Ephorie viſitiert
worden. Es galt nun, die andere Hälfte zu beſuchen, nämlich die
Parochien Saathain, Stolzenhain, ferner die ſogenannten
Schradendörfer Pröſen, Göden, Hirſchfeld, Gr.-Thiemig, das
Städtchen Ortrand und Gr. Kmehlen. Mit freudiger Erwartung
ſahen die Gemeinden dem Vifitationswerk entgegen. Waren doch
alle in der Bevölkerung vorhanden geweſenen Bedenklichkeiten
durch die vorjährige Viſitation zerſtreut worden. Allenthalben
freute man ſich darauf, die Männer kennen zu lernen, die zu
keinem anderen Zweck kamen, als die Gemeinden im Glauben zu
ſtärken. Mit großer Spannung waren die Mitglieder der Kom-
miſſion nach Elſterwerda, ihrem Standquartier, gefahren. Denn
es war ihnen bekannt, daß die zu beſuchenden Gemeinden ſich ihre
Kirchlichkeit von alten Zeiten her bis auf dieſen Tag voll bewahrt
haben. Aber welch' freudige Ueberraſchungen wurden uns Viſi-
tatoren zuteil, auch denen, die an ſolchen Beſuchsreiſen ſchon öfters
teilgenommen hatten! Daß der Weg durchs Dorf nach der Kirche
mit Tannen, Guirlanden und Ehrenbogen geſchmückt war, daß der
Paſtor mit dem Kirchen- und Ortsvorſtand, die Lehrer mit der
Schuljugend, Krieger- und Geſangvereine zur Begrüßung der
Kommiſſion Aufſtellung genommen hatten, daß die Kirchen überall
bis auf den letzten Platz beſetzt waren, fand ſich natürlich auch hier.
Aber wie bewegte ſich unſer Herz, wenn nicht nur der Ortsgeiſt-
liche, ſondern auch ſo mancher Ortsvorſteher und mancher Aelteſte
aus dem Drange ſeines Herzens heraus in ſchlichten und kernigen
Worten den Segen Gottes auf die Gemeinde und auf die Gätte
herabwünſchte! Wie hat es uns zu unſerer eigenen Beſchämung
freudig überraſcht, als auf unſere zweifelnde Frage, ob denn der
Gottesdienſt am künftigen Sonntage wohl gleich ſtark wie im Viſi-
tationsgottesdienſt beſucht ſein würde, wir vom Pfarrer und dem
Gemeindekirchenrat die einmütige Antwort hören durften: „Aehn-
lichen Kirchenbeſuch haben wir an jedem Sonntag, auch am
nächſten.“ Aber damit nicht genug. Wir durften auch wahr-
nehmen, daß dank der treuen Arbeit der Paſtoren und Lehrer ein
guter Grund chriſtlicher Erkenntnis in den Gemeinden vorhanden
iſt. Die Unterredungen mit den Kindern in der Schule, mit der
heranwachſenden Jugend und mit den Hauseltern in der Kirche
waren ein beredtes Zeugnis dafür.

So war es denn ſelbſtverſtändlich, daß die Viſitation ganz
weſentlich unter den Geſichtspunkt der Verinnerlichung des
Chriſtenſtandes geſtellt wurde. Denn kirchliche Gemeinden ſind
eebn damit noch lange nicht chriſtliche Jdealgemeinden. Auch in
den kirchlichen Gemeinden finden ſich erfahrungsmäßig neben dem
Licht auch manche tiefe Schatten. Darauf kommt es an, daß unter
dem Einfluß des chriſtlichen Geiſtes unſere individuelle Natur zu
ihrer ſchönen Entfaltung gelange, alſo hier eine Petrus-, dort
eine Johannes- oder Paulusnatur. Nur, wo das in Chriſto ver-
borgene Leben nicht mit gekünſtelter Mache, ſondern mit natür-
licher Gewalt hervorquillt nach der Weiſe: „Jch glaube, darum
rede ich“ nur da kann inneres Leben geweckt werden. Aber
dann rauſchen auch die Ströme lebendigen Waſſers nicht etwa nur
von fern her an unſerem Ohr vorüber, nein, wir ſtehen ſelbſt
darin; ſie netzen zuerſt nur ein wenig die Füße, aber ſie ſteigen
höher und höher, bis ſie uns ſchließlich an die Bruſt reichen und
der ſehnliche Wunſch aus unſerem Herzen emporſteigt: O wäreſt
du doch auch ſo zu deiner eigenen Beſeligung und zum Segen für
die ganze Umgebung.“ Ob in dieſer Beziehung während der Viſi
tationstage den Gemeinden, ihren Aelteſten und Lehrern und nicht
zum wenigſten den Geiſtlichen, eine lebendige und ſehr eindring-
liche Anſchauung geboten wurde? Ja, ganz gewiß!

An Stelle des verhinderten Generalſuperintendenten leitete
die erſten Tage Konſiſtorialrat Profeſſor Martius aus Magde-
burg das Viſitationsgeſchäft, ſpäter kam zur Vollendung des
Werkes Generalſuperintendent D. Vieregge, jener ein Johannes,
dieſer ein Paulus. Und wie verſtanden es beide meiſterlich, die
Gewiſſen zu treffen! Wie väterlich öffnete ſich ihr Herz
Jugend, der kleinen wie der großen, mit der Mahnung, in der
Gnade zu bleiben und zu wachſen!

r

V Schwittersdorf, 26. Sept. (Honigjah r.)
Jmker der weſtlichen Teile Deutſchlands teilweiſe von u
ſehr guten Honigjahr ſchreiben, ſo kann das von hier m
geſagt werden. Die Stöcke überſtanden den langen, M a
Winter gut, obſchon auch ſehr viel Klagen über große Verluſte
laut geworden ſind. Ruhr infolge zu ſpäter Fütterung im Herbie
war meiſtens die Urſache, auch Mangel an Futter. Zur Frud
jahrstracht waren die Völker noch nicht ſtark genug, um ſie gut
auszunützen. Die zeitig geſchleuderten bekamen Platz zur t
breitung der Brut, ſo daß im Juli vielfach ein reicher Schwarmſegen
folgte. Die Nachfrage nach Schwärmen war groß wegen Der re
iuſte auf einigen Ständen. Der Honigertrag iſt noch unte
mittel, obwohl er größer iſt als im verfloſſenen Jahre.

Obwohl die

S. Von der Unſtrut, 25. Sept. Nachtfröſt t die
Kartoffelernte.) Jn den letztvergangenen Nächten ſank

daß BlumenTemperatur bis 3 Grad unter den Gefrierpunkt, ſo nung
anſealihund Gartengewächſe erfroren ſind. Weit günſtiger, als len

lich erwartet wurde, fällt die Kartoffelernte aus und nur ſt ben
weiſe hat die Fäulnis der Knollen größere Verbreitung genug
Geerntet werden auf den Morgen 70—80 Sack; auch die Qug An
der Knollen iſt vorzüglich. Auch die Grummeternte auf
Unſtrutwieſen iſt zur Zufriedenheit ausgefallen.

S 8 e ier derAſchersleben, 25. Sept. (Die Jube et r Jcier
St. Stephanikirche.) An dem Feſtmahle, das zur Feie
des 400jährigen Beſtehens der St. Stephanikirch u.
fand, nahm auch der Regierungspräſident Dr. Ba l tz a Harra
burg teil. Er hielt eine längere Anſprache, die mit einem Dver
auf den Kaiſer endate. Glückwunſchdepeſchen ſandten der J jſet
präſident von Wilmowski, Graf Douglas u. a. An den Kaif
wurde ein Huldigungstelegramm geſandt.
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S Bernburg, 26. September. (Frontſtellung der
Arbeiter gegen die Sozialdemokratie.) Ein Zu-
ſjammengehen ſämtlicher auf nationalem Voden ſtehende Arbeiter
BVernburgs bei hieſigen Wahlen ſoll in die Wege geleitet werden.
Aus dieſem Grunde wollen die Vorſtände der einzelnen nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeitervereine engere Fühlung nehmen.
Dieſes Vorgehen der nationalen Arbeiter richtet ſich lediglich gegen
die Sozialdemokratie, die ſich auch in unſerer Stadt als alleinige
Vertretorin der Arbeiter aufſpielt. Zum erſten Male gehen die
nationalen Arbeiter bei den in dieſem Herbſt ſtattfindenden Stadt
verordnetenwahlen geſchloſſen vor.

y. Neundorf (Anh.), 25. Sept. (Beſitzwechſel.Erntefeſt.) Das frühere Füllnerſche Grundſtück iſt von dem
Bankgeſchäft Gumpel u. Samſon in Bernburg an Herrn Landwirt
Robert Hartmann jun. hier für 29 000 Mk. verkauft worden.
Mit frohem Jubel und unter munteren Geſängen kehren nun end
lich die Schnitter heim, den mit bunten Bändern geſchmückten
„Erntekranz“ neben den letzten Garben dieſes Sommers auf dem
Wagen. Es war bei der Ungunſt der Witterung eine harte Arbeit
in dieſem Jahre, den Ernteſegen zu bergen. Nun endlich, ſpät wie
kaum je zubor, iſt die Arbeit vollendet.

Auma, 26. Sept. (Stiftung.) Geheimer Rat Dr.
von Haſq in Leipzig hat dem hieſigen Kirchenvorſtande die
Abſicht zu erkennen gegeben, im Auftrage der Familie von Haſe
auf dem hieſigen Friedhof eine monumentale Ruhebank zu ſtiften,
die folgende Jnſchrift tragen ſoll: „Den Bürgern Aumas widmen
dieſen Ruheplatz die Kinder des Jenger Theologen Karl Auguſt
von Haſe, deſſen Vorfahren ſeit einem halben Jahrtauſend mit
zahlreichen Mannesfolgen wackerer Bürger auf den Friedhöfen
Aumas ruhen.“

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Aus Leutenberg wird gemeldet: Die landespolizeiliche

Abnahme des ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Teiles
der Neubau- Bahnſtrecke Eich icht-Leuten berg
Lobenſtein findet am 17. und 18. Oktober ſtatt. Die Orts-
verwaltung des Fabrikarbeiterverbandes zu Neuſtadt bei
Koburg gab am 23. September bekannt, daß der Verband vom
1. Februar 1908 ab die zehnſtündige Arbeitszeit unter
Beibehaltung der bisherigen Lohnverhältniſſe herbeiführen werde.
Für Ueberſtunden verlangt der Verband außerdem einen zehn-
prozentigen Aufſchlag Jn Heiligenſtadt haben die Stadt
verordneten einſtimmig für die Errichtung einer Sozialen Kom-
miſſion in Heiligenſtadt ſich ausgeſprochen. An Stelle des frei
willig zurückgetretenen Fabrikanten Lovis wurde der Stadt
verordnete Profeſſor Grawe zum Ratmann gewählt. Der ſeit
der Geburtstagsfeier des Herzogs in Hummels hain weilende
Prinz Joachim Albrecht von Preußen hat ſich nach
Wiesbaden zum Kurgebrauch begeben.

Schwurgericht.
l. Halle, den 26. September.

Jn der heutigen (vierten) Sitzung des Schwurgerichts
fungierten als Geſchworene: Gutsbeſitzer Wilhelm Fiedler in
Quering, Kaufmann Otto Walter in Lauchſtedt, Mathematiker
Karl Denicke in Dölau, Rittergutsbeſitzer Freiherr Hans
von Ende in Altjeßnitz, Gutsbeſitzer Karl Seibicke in Benn
dorf, Rittergutsbeſitzer Eduard Jay in Zſchölkau, Kaufmann
Philipp Schwabach, hier, Kaufmann Richard Nultſch, hier,
Kaufmann Otto Hin gſt, hier, Bergrat Alfred Siemens, hier,
Oberbergamtsſekretär Hugo Reiſchke, hier, Kaufmann Guſtav
Meßmer, hier. Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor
Netzbandt. Die Anklage vertrat Aſſeſſor Dr. Dülcke. Ver-
teidiger war Rechtsanwalt Dr. Alander.

Verhandelt wurde gegen den Maurer Hermann Jähr-
mann aus Hohenleina bei Delitzſch wegen vollendeter und
verſuchter Notzucht. J. iſt 50 Jahre alt und Familienvater. Er
iſt ſchon einmal vom hieſigen Schwurgericht wegen Notzucht zu
vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Sein damaliges
Opfer war eine 66jährige Frau. Am 18. Juni vorigen Jahres
hat er ſich nun ſchon wieder an einer alten Frau von 72 Jahren
in deren Wohnung in Delitzſch vergriffen! Am 29. Juni überfiel
er dann eine jüngere Frau auf dem Wege zwiſchen den Dörfern
Seeben und Creuma und ſuchte ſie zu vergewaltigen. Um ſich
der ihm drohenden Verhaftung zu entziehen, flüchtete er ins Aus-
land. Jm Großherzogtum Luxemburg wurde er ſeßhaft und
ließ nach einiger Zeit auch ſeine Familie dorthin nachkommen.
Seine Hoffnung, auf dieſe Weiſe der Verfolgung der deutſchen
Gerichte entgehen zu können, erfüllte ſich jedoch nicht. Er wurde
auf Verlangen der deutſchen Gerichtsbehörde in ſeinem luxem-
burgiſchen Wohnorte verhaftet und nach ſeiner Heimat aus-
geliefert. Die Verhandlung gegen ihn vor dem hieſigen Schwur-
gericht iſt bereits einmal vertagt worden, da Zweifel erhoben
wurden, ob er als geiſtig normal angeſehen werden könne. Nach
längerer Beobachtung ſind die mit der Prüfung ſeines Geiſtes-
zuſtandes beauftragten mediziniſchen Sachverſtändigen zu der
Anſicht gelangt, er ſei zurechnungsfähig. Jnfolgedeſſen bejahten
heute die Geſchworenen die Schuldfragen mit Verneinung
mildernder Umſtände. Der Angeklagte wurde daher zu ſieben
r it. thans nebſt zehn Jahren Ehrverlu ſt
verurteilt.

Letzte Telegramme.
Mainau, 27. Sept. Das Befinden des

Großherzogs hat ſich heute abend plötzlich ver-
ſchlimmert; ſein Ableben wird ſtündlich er-
wartet. Die nähere Umgebung, ſowie der Präſident des
Miniſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus-
wärtigen Angelegenheiten, v. Marſchall, ſind hier anweſend.
Das um 12 Uhr nachts ausgegebene Bulletin lautet:
Bei dem Großherzog begann ſich am Abend ziemlich plötzlich
die Her zſchwäche in ganz bedrohlicher Weiſe zu ſteigern.
Es gelang zwar, allmählich eine gewiſſe Beruhigung herbei-
zuführen; doch iſt der Zuſtand auch jetzt noch derart, daß das

Schlimmſte zu befürchten iſt.
GBerlin, 27. Sept. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge fuhr
bei dem franzöſiſchen Grenzort Longwy ein Hotelier mit
ſeinem Automobil in eine Schafherde; 28 Tiere
wurden zermalmt. Dann rannte das Fahrzeug in einen
Graben. Der Beſitzer und der Chauffeur wurden 50 Meter
weit geſchleudert und ſchwer verletzt. Demſelben Blatte
zufolge überfielen in Bauſenhagen bei Fröndenberg
(Weſtfalen) zwei Schulknaben beim Einſammeln von Leſe-
holz im Walde ein achtjähriges Mädchen und brachten ihm
eine Anzahl Meſſerſtiche in den Unterleib bei, ſo daß die
Eingeweide hervortraten. Das Mädchen wurde tödlich ver-
c ins Krankenhaus gebracht. Die Täter wurden ver

aftet.
Deſſau, 26. Sept. Dem „B. T.“ zufolge wurde die

Beraubung der Landes hauptkaſſe vermutlich
von Mitgliedern einer internationalen Bande ausgeführt.
Die Einbrecher ſind nach den bisherigen Ermittelungen der
Polizei nach Magdeburg gefahren. Das Regierungs
gebäude, in dem ſich jetzt die Landeshauptkaſſe befindet, wird
jetzt durch einen militäriſchen Poſten bewacht. Der

Regierung erwächſt. aus dem Diebſtahl kein Schaden, da
ſie verſichert iſt.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 26. Sept. Jm Unter-
eichsfeld iſt die Hälfte des im Felde ſtehenden
Tabaks erfroren.

München, 26. Sept. Die Münchener Gaſtwirte ſchloſſen
ſich heute mit Mehrheit dem Vorſchlage der Brauereien an,
den Bierpreis um 2 Pfg. zu erhöhen. Die Er-
höhung iſt damit definitiv.

Lychen, 26. Sept. Eine Kommiſſion des
Pariſer Gemeinderats beſichtigte heute unter
Führung von Profeſſor Pannwitz die Anſtalten des Roten
Kreuzes in Hohenlychen, um die Beteiligung des
deutſchen Roten Kreuzes an der Tuberkuloſe Bekämpfung
kennen zu lernen. Die Oberärzte Götſch und Rechenberg
demonſtrierten die Einrichtungen der Viktoria Luiſe-Kinder-
heilſtätte und des Cectlien-Heims.

New-York, 26. Sept. Auf dem Dampfer „Majeſtio“
überfiel ein Heizer in einem Tobſuchtsanfall
den Schiffsarzt und verſuchte ihn zu erdroſſeln. Ein Offi-
zier gab einen Revolverſchuß auf den Tobſüchtigen ab und
verwundete dieſen, ſo daß der Arzt gerettet wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. September 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 876 661 000 Zun. 14 705 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 92 337 000 Zun. 401 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 777 900 Zun. 7951 000
4. do. an Wechſeln 1 142 876 000 3un. 60 578 000
5. do. an Lombardforderungen 76 750 000 Zun. 5 609000
6. do. an Effekten 63 228 000 Zun. 3 916 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „113 090 000 Abn. 9106 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds x 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 429 565 000 Zun. 23 269 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „653 811 000 Zun. 58787 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 4 55 529 000 Zun. 19889 000

Leipzig, 26. September. Der Auſſichtsrat der Deutſchen
Spitzenfabrik, Aktiengeſellſchaft in Leipzig-Lin denau,
beſchloß in ſeinee heutigen Sitzung, für das abgelauſene Geſchäftsjahr
22 Dividende zu verteilen. Die Generalverſammlung
findet am 23. November ſtatt.

W. Hamm, 26. September. Das Urteil des Oberlandesgerichts
in Hamm in Sachen des preußiſchen Fiskus gegen die Bergwerks-
geſellſchaft „Hiberna“ geht dahin, daß die Berufung des preußiſchen
Fiskus gegen das Erkenntnis des Bochumer Landgerichts vom
25. Februar d. Js. auf Koſten des Klägers zurückgewieſen
wird.

W. Köln, 26. Sept. Der Abſchluß der Jnternati onalen
Bohr geſellſchaft in Erkelen z. für das Geſchäftsjahr
1906,/07 weiſt nach 1906 477 Abſchreibungen einſchließlich des
Vortrages einen Reingewinn von 9057 853 auf. Von dieſem
ſollen als ſofort zahlbar eine Dividende von 500 Proz. gleich
5 000 000 als Tantieme 388 217 A. und als Gratifikationen
an Beamte 200 000 verwendet werden, ſo daß ein Vortrag von
3 469 636 verbleibt.

y. Köln, 26. September. Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrates des Schwelmer Eiſenwerkes, Müller u. Co.,
Aktiengeſellſchaft in Schwelm (Weſtſalen) wurde der
Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr 1906/07 vorgelegt. Derſelbe
weiſt einen Rohüberſchuß auf dem Werk-Betriebskonto von 426 401,95
gegen 365 842,34 im Vorjahre auf. Nach Abrechnung der Unkoſten
und Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von 73 829,47
(70 739,28 verbleibt einſchließlich des Vortrags aus dem Vorjahre
ein Reingewinn von 260 222,05 Der auf den 16. November ein
zuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden,
eine Dividende von 10 mit 150 000 zu verteilen, dem Reſerve
fonds 10 505,21 zu überweiſen, den Spezialfonds und Erneuerungs
fonds mit 10 000 zu dotieren und den nach Beſtreitung der
Tantiemen und Gratifikationen verbleibenden Reſt von 55 969,97
(50 016,76 auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Mannheim, 26. Septbr. Jm Zuſammenhang mit der von der
Jntereſſengemeinſchaft der Farbfabriken vorm. Frie dr.
Bayer u. Co., der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik
und der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation ge-
planten Erwerbung der Kuxe der Zeche „Auguſte
Viktoria beſchloß der „Neuen Bad. Landesztg.“ zufolge der
Aufſichtsrat der Badiſchen Anilin und Sodafabrik, der Generalverſamm-
lung vorzuſchlagen, das Kapital der Geſellſchaft von 21 auf 36 Millionen
zu erhöhen. Die Kapitalserhöhung ſoll auch Mittel liefern für den
Ausbau der norwegiſchen Waſſerkräfte und Salpeterfabriken. Auf je
8409 C. alte Aktien ſollen 6000 neue Aktien entfallen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 235 Aug. Sept. 233 Sept.
Okt. 234 Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 2315 v. Baltimore
ſchwim. 228 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 238 Barletta
Ruſſo 79 kg Febr. März 233 Roſafé 80 kg Febr. März 234
La Plata ungar. 79 kg loko 239 Ulka 9 Pud 20/25ſchwim. 237 10 Pud 3 Aug. Sept. 241 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Aug. Sept. 213 Hafer: Libau 46747 kg Okt.
Jan. 176 50/51 kg Okt. Jan. 178 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg lad. gelad. 146 Sept. 146 Okt. 1461 Nov.
149 A. Mais: Mixed Sept. 151 Jan. /Apr. 1478
La Plata ſchwim. 151 Sept. Okt. 153 Novoroſſisk 15. Okt.
bis 15. Nov. abgelad. 152 A.

Berlin, 26. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
218.00--221,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 201,00
bis 204,00 ab Bahn und frei Mühle. Hafer märk.
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und ſeiner 183,00 bis
195,00 mittel 175,00 182,00 geringer 170,00 174,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 162,00 164,00 runder
154,00 158,00 frei Wagen. Gerſſe inländ. Futterware, mittel
und gering 160,00 170,00 gute 171,00-—-184,00 ruſſ. und
Dogau leichte 154,00 159,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 210,00 bis
220,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,75
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 26,60 bis 28,20 C.
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,50 14,25
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, flau, September 220,25 Oktober
220,00 Dezember 223,25 Mai 1908 223,25 A. Roggen
flau, Septbr. 204,25 C. Oktober 202,75 Dezember 200,00
Mai 1908 199,00 c. Hafer, flau, September 172,00
Oktober 170,50 Dez. 170,75 Mai 1908 175,50 c Mais,

ſeſt, Septbr. 153,00 Oktober 153,50 Dezember 157,00 C
Rüböl, flan, September 80,40 Okt. 80,40 Dezember 76,50 A.
Mai 72,50

I. Weltmarkt. Berlin, 26. Septbr. Tägliche n auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
220,00, Dezbr. 222,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 164,05,
Septbr. 164,80. Chikago, Northern I Spring Septbr. 147,80, Dezbr.
153,80. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 179,05. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 192,55. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 188,65. Odeſſa, Ülka
925 3-49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 173,05. BuenosAires
Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
294,25, Dezbr. 200,00. Odeſſa, 919/15 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,85.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 172,00, Dezbr. 170,75. Mais: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 116,65. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Sept. Kartofſelſtärke 23,00-23,50 Mk., Kartoffel-

mehl 23,00--23,50. Mk., feuchte Stärke 12,90 Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Sept. Rüböl loko 80,00, Okt. 79,00.
Hamburg, 26. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Amſterdam 26. Sept. Leinöl behauptet, loko Oktober 26

Oktober Dezember JanuarApril Mai Auguſt
Paris, 26. Sept. Rüböl matt, September 84,50, Oktober

35,00, November Dezember 85,25, Jan.April 83,75.

Spiritus.
Hamburg, 26. Sept. Spiritus feſt, September 27,50. G.,

SeptemberOktober 27,50 G., Oktober November 27,00 G.
Paris, 26. Sept. Spiritus flau, September 50,00, Oktober

42,50, JanuarApril 41,75, MaiAuguſt 43,00.

Zucker.

üben is 88970W. Hamburg, 26. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt BaſiKRendener eng Kiſovee, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per

Sept. 20,05, per Oktob. 19,65, per Dezember di per März 19,95, per
i 20,15 per Auguſt 20,45. Tendenz: Flau.W. Wondon, Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. O d.

Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 1122 d. Wert.

Sept We deryeinNotternngen. Nur für
Good ar e September 32 G., Dezember 32 G., März

Kncherdam, Woh Koſfee, good ordinary, feſt

dte Ware 26. Sept. Kaſfee. Good average Santos Sept. 42,25,

um Teweire, e Paſſee Du hen Rooo Sack in
Nio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. September. Baumwolle, ſtill. Upland middling

91bote Anwerven, 26. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Oktober

6,071 Käufer. Feſt.26. Seyl Baum wolle. Umſatz 8000
davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. z 7 W ig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per der
per Sept.Okt. 6,13, per Okt.Nov. 6,08, per Nov.Dez. 6,0 on
Dez.Jan. 6,02, per Jan. Febr. 6,02, per Febr. März 6,03, per z
April 6,04, per April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,05.

Petroleum. legeHamburg, 26. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

5 1S dam, 26. September. Bancazinn ruhig, loco 101S Se 26, Sept. Silber 31/g Lſtrl., ChiliKupfer 86 S
per 3 Monate 66, Lſtrl. St ſpan. 21 Lſirl., engl. 217/g Lſtrl.,

5 ink 21 Lſtrl.r e Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ah. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. HitvtehVer

S e, 26. September. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-ſichere des r Bauernvereins des
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich r
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16--21. Septbr. 1

i enen Verſicherungen. een 47 Ia S njähr., 1500--1720 Pfd.,
5 Verk.*; Id IIa Sjähr. 1360 Pfd. 38 1 Verk.“;
a n Kl. Ia 11 3jähr., 1100--1810 Pfd. r 7
s Verk.*; Ib 2-2Xjähr., 1030 1080 Pfd., 40--39 2 Verk. Ila

IIIa IIIbR gar Kl. Ia 1 4jähr., 930 1250 Pfd., 43--40
2 Verk.; Id IIa IIv IIIa IIIb o Verr.*:Kühe: Kl. Ia 5--sjähr., 960- 1380 Pfd. 10--38 9 Verk.“;
Ib 6-8jähr., 920 1330 Pſd., 37—36 7 Verk. IIa e
890--1200 Pfd., 35—-34 4 Verk.“*; IIb IIIa S d

Schweine: 276-360 Pfd., 60 7 Verk. 7 r e
58 4 Verk. 380 Pfd., 57 AG, l Verk.*; 264—-312 Pld., 58 7
7 Verk.* 247-365 Pfd., 55 A. 17 Verk.*; t t 51 7
13 Verk.*; 230—350 Pfd., 53 6 Verk. 202--300 d.
11 Verk.*; 276-316 Pfd., 51 8 Verk. 152 355 r t
17 Verk.“; 230--280 Pfd., 48 3 Verk.* Durchſchni
preis: 53,50 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern er
kaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 26. Sept. Bericht über den Sch la r
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf v r
133 Rinder, und zwar 38 Ochſen, 15 Kalben, 35 Kühe, 45 Bullen
932 Kälber; 291 Stück Schafvieh; 1901 Schweine, und wen nur
deutſche zuſ. 3257 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 82, 72
IV. M für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kü be
II. III. 71, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bul en
I. 76, II. 71, III. 65 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 328, V. A. für 50 kg Lebendgew. S chafe: I. e
II. 43, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I.
III. 56, IV. 54--58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 2 de
und zwar 18 Ochſen, 13 Kalben, 33 Kühe, 27 Bullen, 932 n
210 Schafe, 1843 Schweine. Geſchäftsgang: r chſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 26. Sept. Roter Wintere Weizen loko 407 e per

Septbr. 107/,, per Dezbr. 1097/, per Mai 112 per Juli To.
Mais per Sept. per Dez, 705/, per Mai 671 Mehl 4,00.

treidefracht nach Liverpool 1,.v W. Chieago, 26. September. Weizen per Sept. 96 per Dez. 100

Mais per Sept. 58W. New vort, 26. September. Petroleum Standard white in New

York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
edit Balances at Oil City 178.ar W. NewYork, 26. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil. Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Holle a. S.
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